
Zehn Jahre deutsche Einheit -
Was hat sich in Langebrück getan?

KOMMUNALPOLITISCHE EREIGNISSE VON DER WENDEZEIT BIS HEUTE

16./17. DEZEMBER 1989: 16./17. DEZEMBER 1989: 16./17. DEZEMBER 1989: 16./17. DEZEMBER 1989: 16./17. DEZEMBER 1989: Unter der Überschrift: „Die Lämpchen sind ausge-
schaltet“ berichtet DIE UNION von der Besetzung der Sendezentrale der
Statssicherheit auf dem Dachsenberg.  -  Fotos von 1989:  Stasi-Anlage auf
dem  Dachsenberg (links), Umzäunung/Hundelaufgitter (rechts)

SEPTEMBER 1989:SEPTEMBER 1989:SEPTEMBER 1989:SEPTEMBER 1989:SEPTEMBER 1989:
Die Langebrücker

diskutieren über den
geplanten Bau eines
Minoltanklagers auf

dem Lösigberg.
Die Dresdner Tages-
zeitung  DIE UNION

schreibt dazu am
23. September 1989
unter der Überschrift

„Diskussionen zum
Standort“ nebenste-

henden Beitrag

Ausstellung anläßlich des 10. Jahrestages
der  Deutschen Einheit am 03. Oktober 2000.

Die Tafeln (9) wurden zusammengestellt von
den Mitarbeitern der Ortschronik Langebrück,
Dr. Friedemann Arnold, Claus Gutekunst und
Walter Albeshausen in Zusammenarbeit mit
Sigrid Both (Journalistin).

Die abgebildeten Objekte und Beschreibungen
stellen eine Auswahl dar und erheben nicht  den
Anspruch auf Vollständigkeit.

Fotos,Texte und Dokumente: Ortschronik
Langebrück, W. Albeshausen, F. Arnold,  S. Both,
K. Both, C. Gutekunst, Herr Graf,  N. van Rennings

Bei Verwendung jeglicher Art von Fotos, Texten oder Dokumenten bitte die
Autorenrechte beachten. Auskunft erteilt: Ortschronik Langebrück

Dr. Friedemann Arnold
Hauptstraße 12
01465 Langebrück
Tel.: 03 52 01/ 7 08 32

07.05.1989: LETZTE KOMMUNALWAHL MIT EINHEITSLISTE. LETZTE KOMMUNALWAHL MIT EINHEITSLISTE. LETZTE KOMMUNALWAHL MIT EINHEITSLISTE. LETZTE KOMMUNALWAHL MIT EINHEITSLISTE. LETZTE KOMMUNALWAHL MIT EINHEITSLISTE.
30 Abgeordnete und 12 Nachfolgekandidaten werden in der kon-
stituierenden Sitzung der neuen Gemeindevertretung gewählt.
Der Abgeordnete Hans Schneider wird Bürgermeister.

MINOLTANKLAGERMINOLTANKLAGERMINOLTANKLAGERMINOLTANKLAGERMINOLTANKLAGER
11.09./12.09.1989: Umweltschützer machen durch Beschriftun-
gen auf der Dresdner Straße und auf dem Bahnsteig auf das
Vorhaben aufmerksam, auf dem kleinen Lösigberg (am Sauer-
busch) ein Minoltanklager zu errichten. „Langebrück darf kein
Minolbrück werden!“
05.10.1989: Der Bürgermeister teilt auf einer Festveranstal-
tung mit, daß das Gelände am Lösigberg durch die Bezirks-
plankommission an den VEB Minol übergeben worden ist.
21.10.1989: Etwa 500 Langebrücker demonstrieren mit Fak-
keln und Kerzen gegen den Bau des Tanklagers.
24.10.89: Die Gemeindevertretung erörtert die Situation. Zur glei-
chen Zeit demonstrieren 200 Bürger vor der Tagungsstätte ge-
gen den geplanten Bau. Die Gemeindevertreter beschließen,
die Errichtung des Tanklagers abzulehnen.
25.10.1989: Bürgermeister Schneider erläutert über den Sen-
der Dresden den Beschluß der Gemeindevertreter.
26.10.1989: Die Feuerwehr verkündet mit Lautsprechern im Ort
die Meldung, daß die Bezirksplankommission das Standort-
verfahren „Tanklager Lösigberg“ einstellen wird.

25.10.1989: INFORMATIONSVERANSTALTUNG  DER GE-INFORMATIONSVERANSTALTUNG  DER GE-INFORMATIONSVERANSTALTUNG  DER GE-INFORMATIONSVERANSTALTUNG  DER GE-INFORMATIONSVERANSTALTUNG  DER GE-
MEINDEVERTRETUNG AUF DEM SCHULSPORTPLATZ. MEINDEVERTRETUNG AUF DEM SCHULSPORTPLATZ. MEINDEVERTRETUNG AUF DEM SCHULSPORTPLATZ. MEINDEVERTRETUNG AUF DEM SCHULSPORTPLATZ. MEINDEVERTRETUNG AUF DEM SCHULSPORTPLATZ. Un-
ter dem Motto „Im sauberen Ort in Freiheit leben“ haben sich
etwa 800 Bürger versammelt. Sie bringen ihre Kritik an den un-
befriedigenden Zuständen im Ort lautstark zum Ausdruck und
fordern unter anderem,  das Wahlergebnis der letzten Kommu-
nalwahlen zu präzisieren und sich „von unfähigen Kräftern zu
trennen“.

22.11.1989: GRÜNDUNG DER BÜRGERINITIATIVEGRÜNDUNG DER BÜRGERINITIATIVEGRÜNDUNG DER BÜRGERINITIATIVEGRÜNDUNG DER BÜRGERINITIATIVEGRÜNDUNG DER BÜRGERINITIATIVE
LANGEBRÜCK.LANGEBRÜCK.LANGEBRÜCK.LANGEBRÜCK.LANGEBRÜCK.

05.12.1989: BESETZUNG DES DACHSENBERGES.BESETZUNG DES DACHSENBERGES.BESETZUNG DES DACHSENBERGES.BESETZUNG DES DACHSENBERGES.BESETZUNG DES DACHSENBERGES.
Gegen 21 Uhr besetzt die Bürgerinitiative Langebrück unter-
stützt von der Bevölkerung und in Sicherheitspartnerschaft mit
der Volkspolizeidienststelle Dresden-Nord das Staatssicherheits-
objekt auf dem Dachsenberg. Es wird anschließend bewacht.Das
Gelände dient jetzt als Stützpunkt der Naturschutzjugend.

06.05.1990: ERSTE FREIE, DEMOKRATISCHE UND GEHEI-ERSTE FREIE, DEMOKRATISCHE UND GEHEI-ERSTE FREIE, DEMOKRATISCHE UND GEHEI-ERSTE FREIE, DEMOKRATISCHE UND GEHEI-ERSTE FREIE, DEMOKRATISCHE UND GEHEI-
ME KOMMUNALWAHL IN DER DDR.ME KOMMUNALWAHL IN DER DDR.ME KOMMUNALWAHL IN DER DDR.ME KOMMUNALWAHL IN DER DDR.ME KOMMUNALWAHL IN DER DDR. Die DSU gewinnt 7 der
19 Sitze, CDU und Bürgerinitiative erhalten jeweils 3 Sitze, die
PDS 2 Sitze, SPD, DFD, DBD und BFD (Bund Freier Demokra-
ten) erhalten jeweils einen Sitz. Christian Großman wird mit 11
Stimmen vor Mitbewerber Bernd Beetz (8 Stimmen) zum Bür-
germeister gewählt.

10.11.1990: AKTIONSTAG ENTMILITARISIERUNG DRESD-AKTIONSTAG ENTMILITARISIERUNG DRESD-AKTIONSTAG ENTMILITARISIERUNG DRESD-AKTIONSTAG ENTMILITARISIERUNG DRESD-AKTIONSTAG ENTMILITARISIERUNG DRESD-
NER HEIDE.NER HEIDE.NER HEIDE.NER HEIDE.NER HEIDE.

MÜLLDEPONIE KLOTZSCHER STRASSEMÜLLDEPONIE KLOTZSCHER STRASSEMÜLLDEPONIE KLOTZSCHER STRASSEMÜLLDEPONIE KLOTZSCHER STRASSEMÜLLDEPONIE KLOTZSCHER STRASSE
05.06.1990, 24.07.1990, 28.07.1990: Die  Schutthalde  brennt
sichtbar. Feuerwehren rücken an. Im Ort fallen Asche und ver-
brannte Müllreste vom Himmel.
16./17.02.1991: DIE UNION veröffentlicht eine Leserzuschrift von
Holm Theinert, in der auf unsachgemäßes Betreiben hingewie-
sen und eine Blockade durch Bürger nicht ausgeschlossen wird.
21.05.1991: Einem Aufruf der Langebrücker Bürgerinitiative fol-
gend besetzen Langebrücker die Deponie und fordern deren
Schließung. Die Blockade endet mit einem Kompromiß: Bei sorg-
fältigem Betrieb solle die Deponie noch ein halbes Jahr genutzt
und zugleich ein anderer Standort vorbereit werden.
September 1992: Dr. Anne Wächter beschreibt im Heideboten
die Zukunft der Deponie und stellt fest, daß „eine ordnungsge-
mäße Betreibung erfolgt“.
Mai 1998: Die Deponie wird allmählich abgedeckt. Um ihre
Wiedereinbindung in das Landschaftsschutzgebiet „Dresdner
Heide“ zu realisieren, wird sie nach einem kuppenähnlichem
Modell gestaltet. Für diese Gestaltung hat der Zweckverband
Abfallwirtschaft Oberes Elbtal im Wettbewerb um den Sächsi-
schen Staatspreis für Architektur eine Anerkennung bekommen.
30.06.1999: Die Deponie wird geschlossen.

12.06.1994: KOMMUNALWAHLEN.KOMMUNALWAHLEN.KOMMUNALWAHLEN.KOMMUNALWAHLEN.KOMMUNALWAHLEN.Von den 14 Sitzen im Ge-
meinderat fallen vier an die DSU, je drei an die CDU und den
FBW, zwei Sitze an die Grünen und je ein Sitz an die PDS und
die FDP. Hans-Jochen Wagner wird mit 45,5% Stimmanteil zum
Bürgermeister gewählt, Christian Großmann erhält 43,3%, Bernd
Beetz 11,25% der abgegebenen Stimmen.

10.01.1996: AUFLÖSUNG LANDKREIS DRESDEN. AUFLÖSUNG LANDKREIS DRESDEN. AUFLÖSUNG LANDKREIS DRESDEN. AUFLÖSUNG LANDKREIS DRESDEN. AUFLÖSUNG LANDKREIS DRESDEN. Nach hef-
tiger Gegenwehr wird im Zuge der Kreisgebietreform der Land-
kreis Dresden aufgelöst. Langebrück fällt an den Landkreis West-
lausitz-Dresdner Land, der später in Landkreis Kamenz umbe-
nannt wird.

01.01.1996: EINGEMEINDUNG EINGEMEINDUNG EINGEMEINDUNG EINGEMEINDUNG EINGEMEINDUNG  Schönborns nach Langebrück.

EINGEMEINDUNG NACH DRESDENEINGEMEINDUNG NACH DRESDENEINGEMEINDUNG NACH DRESDENEINGEMEINDUNG NACH DRESDENEINGEMEINDUNG NACH DRESDEN
08.12.1996: Bürgerentscheid zu der Frage „Wollen Sie die Ein-
gemeindung der Gemeinde Langebrück in die Stadt Dresden?“
Ergebnis: 54,6% Ja-Stimmen, 45,4% Nein-Stimmen.
18.02.1998: Der Gemeinderat beschließt mit 17 Ja-, keiner Ge-
genstimme und einer Stimmenthaltung die freiwillige Eingemein-
dung nach Dresden.
26.03.1998: Der Stadtrat Desden faßt den Beschluß zur Einge-
meindung Langebrücks.
01.01.1999: Langebrück wird eingemeindet. Im Ort verbleibt eine
Verwaltungsstelle für Bauangelegenheiten,  Ortschafts- und
Sekretariatsangelegenheiten, Ordung und Sicherheit, Fremden-
verkehr, Soziales und Wohnen. Der Ort wird von einem Ort-
schaftrat mit Ortsvorsteher Dr. Johannes Klosowski geführt und
erhält bis zur Kommunalwahl einen Sitz im Stadtrat.

13.06.1999: ORTSCHAFTSRATSWAHLEN. ORTSCHAFTSRATSWAHLEN. ORTSCHAFTSRATSWAHLEN. ORTSCHAFTSRATSWAHLEN. ORTSCHAFTSRATSWAHLEN. Gewählt werden:
Dr. Eckhardt Koch, Bernd Fahrwick, Christian Hartmann, Ulrich
Knöpfle, Ursula Krug (alle CDU), Hans-Werner Gebauer (PDS).
Dr. Johannes Klosowski, Norbert van Rennings (beide SPD).
Ortsvorsteher wird Christian Hartmann.

CHRONOLOGIE DER EREIGNISSECHRONOLOGIE DER EREIGNISSECHRONOLOGIE DER EREIGNISSECHRONOLOGIE DER EREIGNISSECHRONOLOGIE DER EREIGNISSE25. OKTOBER 1989: 25. OKTOBER 1989: 25. OKTOBER 1989: 25. OKTOBER 1989: 25. OKTOBER 1989: Während der Informationsveranstaltung der
Gemeindevertretung auf dem Schulsportplatz äußern Langebrücker
lautstark Kritik an den bestehenden Verhältnissen

18. MÄRZ 1990: 18. MÄRZ 1990: 18. MÄRZ 1990: 18. MÄRZ 1990: 18. MÄRZ 1990:  Wahlplakate und Aufschriften zu der ersten und einzigen freien und
geheimen Kommunalwahl in der  DDR

10. November 199010. November 199010. November 199010. November 199010. November 1990: Aufruf der Bürgerinitiative zum
Aktionstag „Entmilitarisierung Dresdner Heide“

JJJJJUNIUNIUNIUNIUNI 1990: 1990: 1990: 1990: 1990: Die Deponie an der Klotzscher Straße
brennt. DIE UNION veröffentlicht am 16. Februar
1991 eine Leserzuschrift von Holm Theinert

25. APRIL 1997: 25. APRIL 1997: 25. APRIL 1997: 25. APRIL 1997: 25. APRIL 1997: Die     Radeberger Zeitung veröffentlicht
den Plan  zum Sanierungsgebiet Ortsmitte. In diesem Gebiet
werden Sanierungsmaßnahmen durch Fördermittel unterstützt.

15. DEZEMBER 1998:15. DEZEMBER 1998:15. DEZEMBER 1998:15. DEZEMBER 1998:15. DEZEMBER 1998: Die DNN berichtet vom
Empfang der „Neu-Dresdner“ Gemeindevertreter

1. JANUAR 1999:1. JANUAR 1999:1. JANUAR 1999:1. JANUAR 1999:1. JANUAR 1999:
Die Eingemeindung ist
sichtbare Tatsache -
neues Ortseingangsschild

Liebe Langebrücker, liebe Gäste,Liebe Langebrücker, liebe Gäste,Liebe Langebrücker, liebe Gäste,Liebe Langebrücker, liebe Gäste,Liebe Langebrücker, liebe Gäste,

10 Jahre Deutsche Einheit – 10 bewegte Jah-10 Jahre Deutsche Einheit – 10 bewegte Jah-10 Jahre Deutsche Einheit – 10 bewegte Jah-10 Jahre Deutsche Einheit – 10 bewegte Jah-10 Jahre Deutsche Einheit – 10 bewegte Jah-
re, geprägt durch einschneidende Verände-re, geprägt durch einschneidende Verände-re, geprägt durch einschneidende Verände-re, geprägt durch einschneidende Verände-re, geprägt durch einschneidende Verände-
rungen, schöne Erinnerungen, aber auch un-rungen, schöne Erinnerungen, aber auch un-rungen, schöne Erinnerungen, aber auch un-rungen, schöne Erinnerungen, aber auch un-rungen, schöne Erinnerungen, aber auch un-
erwartete Schwierigkeiten. 10 Jahre Deutscheerwartete Schwierigkeiten. 10 Jahre Deutscheerwartete Schwierigkeiten. 10 Jahre Deutscheerwartete Schwierigkeiten. 10 Jahre Deutscheerwartete Schwierigkeiten. 10 Jahre Deutsche
Einheit sollen Anlass sein, zehn Jahre Ent-Einheit sollen Anlass sein, zehn Jahre Ent-Einheit sollen Anlass sein, zehn Jahre Ent-Einheit sollen Anlass sein, zehn Jahre Ent-Einheit sollen Anlass sein, zehn Jahre Ent-
wicklung in Langebrück Revue passieren zuwicklung in Langebrück Revue passieren zuwicklung in Langebrück Revue passieren zuwicklung in Langebrück Revue passieren zuwicklung in Langebrück Revue passieren zu
lassen.lassen.lassen.lassen.lassen.

Die Proteste gegen die Versuche der SED, inDie Proteste gegen die Versuche der SED, inDie Proteste gegen die Versuche der SED, inDie Proteste gegen die Versuche der SED, inDie Proteste gegen die Versuche der SED, in
Langebrück ein Tanklager zu errichten, sym-Langebrück ein Tanklager zu errichten, sym-Langebrück ein Tanklager zu errichten, sym-Langebrück ein Tanklager zu errichten, sym-Langebrück ein Tanklager zu errichten, sym-
bolisieren den Beginn der  Veränderungen inbolisieren den Beginn der  Veränderungen inbolisieren den Beginn der  Veränderungen inbolisieren den Beginn der  Veränderungen inbolisieren den Beginn der  Veränderungen in
Langebrück. Zu einem Zeitpunkt, als nochLangebrück. Zu einem Zeitpunkt, als nochLangebrück. Zu einem Zeitpunkt, als nochLangebrück. Zu einem Zeitpunkt, als nochLangebrück. Zu einem Zeitpunkt, als noch
nicht absehbar war, wie die Staats- und Par-nicht absehbar war, wie die Staats- und Par-nicht absehbar war, wie die Staats- und Par-nicht absehbar war, wie die Staats- und Par-nicht absehbar war, wie die Staats- und Par-
teiführung auf den Widerstand der Bevölke-teiführung auf den Widerstand der Bevölke-teiführung auf den Widerstand der Bevölke-teiführung auf den Widerstand der Bevölke-teiführung auf den Widerstand der Bevölke-
rung reagieren würde, engagierten sich be-rung reagieren würde, engagierten sich be-rung reagieren würde, engagierten sich be-rung reagieren würde, engagierten sich be-rung reagieren würde, engagierten sich be-
herzte Bürger, wie Herr Beyer, Herr Schenk,herzte Bürger, wie Herr Beyer, Herr Schenk,herzte Bürger, wie Herr Beyer, Herr Schenk,herzte Bürger, wie Herr Beyer, Herr Schenk,herzte Bürger, wie Herr Beyer, Herr Schenk,
Herr Strienz, Herr Gluche und Herr PfarrerHerr Strienz, Herr Gluche und Herr PfarrerHerr Strienz, Herr Gluche und Herr PfarrerHerr Strienz, Herr Gluche und Herr PfarrerHerr Strienz, Herr Gluche und Herr Pfarrer
Klink, um eine Zerstörung des Ortes und sei-Klink, um eine Zerstörung des Ortes und sei-Klink, um eine Zerstörung des Ortes und sei-Klink, um eine Zerstörung des Ortes und sei-Klink, um eine Zerstörung des Ortes und sei-
ner natürlichen Umgebung zu verhindern.ner natürlichen Umgebung zu verhindern.ner natürlichen Umgebung zu verhindern.ner natürlichen Umgebung zu verhindern.ner natürlichen Umgebung zu verhindern.
Viele Langebrückerinnen und LangebrückerViele Langebrückerinnen und LangebrückerViele Langebrückerinnen und LangebrückerViele Langebrückerinnen und LangebrückerViele Langebrückerinnen und Langebrücker
jeden Alters schlossen sich den Protesten ge-jeden Alters schlossen sich den Protesten ge-jeden Alters schlossen sich den Protesten ge-jeden Alters schlossen sich den Protesten ge-jeden Alters schlossen sich den Protesten ge-
gen das Tanklager an – und verhinderten des-gen das Tanklager an – und verhinderten des-gen das Tanklager an – und verhinderten des-gen das Tanklager an – und verhinderten des-gen das Tanklager an – und verhinderten des-
sen Errichtung.sen Errichtung.sen Errichtung.sen Errichtung.sen Errichtung.

Die  Zeit der „Wende“ prägte viele Bürger un-Die  Zeit der „Wende“ prägte viele Bürger un-Die  Zeit der „Wende“ prägte viele Bürger un-Die  Zeit der „Wende“ prägte viele Bürger un-Die  Zeit der „Wende“ prägte viele Bürger un-
seres schönen Ortes. Die Zeit des Schwei-seres schönen Ortes. Die Zeit des Schwei-seres schönen Ortes. Die Zeit des Schwei-seres schönen Ortes. Die Zeit des Schwei-seres schönen Ortes. Die Zeit des Schwei-
gens ging zu Ende. Es waren Langebrücker,gens ging zu Ende. Es waren Langebrücker,gens ging zu Ende. Es waren Langebrücker,gens ging zu Ende. Es waren Langebrücker,gens ging zu Ende. Es waren Langebrücker,
die eine Öffnung des Objektes der Staatssi-die eine Öffnung des Objektes der Staatssi-die eine Öffnung des Objektes der Staatssi-die eine Öffnung des Objektes der Staatssi-die eine Öffnung des Objektes der Staatssi-
cherheit auf dem Dachsenberg erzwangen –cherheit auf dem Dachsenberg erzwangen –cherheit auf dem Dachsenberg erzwangen –cherheit auf dem Dachsenberg erzwangen –cherheit auf dem Dachsenberg erzwangen –
unter ihnen die langjährige Gemeinderätinunter ihnen die langjährige Gemeinderätinunter ihnen die langjährige Gemeinderätinunter ihnen die langjährige Gemeinderätinunter ihnen die langjährige Gemeinderätin
Frau Krug und Herr Beetz.Frau Krug und Herr Beetz.Frau Krug und Herr Beetz.Frau Krug und Herr Beetz.Frau Krug und Herr Beetz.

Im Ergebnis der ersten freien Kommunalwah-Im Ergebnis der ersten freien Kommunalwah-Im Ergebnis der ersten freien Kommunalwah-Im Ergebnis der ersten freien Kommunalwah-Im Ergebnis der ersten freien Kommunalwah-
len in der DDR wurde Herr Großmann zum Bür-len in der DDR wurde Herr Großmann zum Bür-len in der DDR wurde Herr Großmann zum Bür-len in der DDR wurde Herr Großmann zum Bür-len in der DDR wurde Herr Großmann zum Bür-
germeister der Gemeinde Langebrück gewählt.germeister der Gemeinde Langebrück gewählt.germeister der Gemeinde Langebrück gewählt.germeister der Gemeinde Langebrück gewählt.germeister der Gemeinde Langebrück gewählt.
Ihm folgte 1994 Herr Wagner, in dessen Amts-Ihm folgte 1994 Herr Wagner, in dessen Amts-Ihm folgte 1994 Herr Wagner, in dessen Amts-Ihm folgte 1994 Herr Wagner, in dessen Amts-Ihm folgte 1994 Herr Wagner, in dessen Amts-
zeit die Eingemeindung nach Dresden erfolg-zeit die Eingemeindung nach Dresden erfolg-zeit die Eingemeindung nach Dresden erfolg-zeit die Eingemeindung nach Dresden erfolg-zeit die Eingemeindung nach Dresden erfolg-
te. Seit dem 01. 01. 1999 ist Langebrück einete. Seit dem 01. 01. 1999 ist Langebrück einete. Seit dem 01. 01. 1999 ist Langebrück einete. Seit dem 01. 01. 1999 ist Langebrück einete. Seit dem 01. 01. 1999 ist Langebrück eine
Ortschaft der sächsischen Landeshauptstadt.Ortschaft der sächsischen Landeshauptstadt.Ortschaft der sächsischen Landeshauptstadt.Ortschaft der sächsischen Landeshauptstadt.Ortschaft der sächsischen Landeshauptstadt.

Um so mehr gilt für uns die BewahrungUm so mehr gilt für uns die BewahrungUm so mehr gilt für uns die BewahrungUm so mehr gilt für uns die BewahrungUm so mehr gilt für uns die Bewahrung
Langebrücker Geschichte und Tradition. Un-Langebrücker Geschichte und Tradition. Un-Langebrücker Geschichte und Tradition. Un-Langebrücker Geschichte und Tradition. Un-Langebrücker Geschichte und Tradition. Un-
ser Ziel soll nach wie vor die Schaffung ei-ser Ziel soll nach wie vor die Schaffung ei-ser Ziel soll nach wie vor die Schaffung ei-ser Ziel soll nach wie vor die Schaffung ei-ser Ziel soll nach wie vor die Schaffung ei-
nes Erholungsortes am Rande der Dresdnernes Erholungsortes am Rande der Dresdnernes Erholungsortes am Rande der Dresdnernes Erholungsortes am Rande der Dresdnernes Erholungsortes am Rande der Dresdner
Heide sein. Gesellschaftliche EngagementHeide sein. Gesellschaftliche EngagementHeide sein. Gesellschaftliche EngagementHeide sein. Gesellschaftliche EngagementHeide sein. Gesellschaftliche Engagement
von Menschen in und außerhalb von Verei-von Menschen in und außerhalb von Verei-von Menschen in und außerhalb von Verei-von Menschen in und außerhalb von Verei-von Menschen in und außerhalb von Verei-
nen trägt mit dazu bei.nen trägt mit dazu bei.nen trägt mit dazu bei.nen trägt mit dazu bei.nen trägt mit dazu bei.

Ob in der Freiwilligen Feuerwehr, im Karne-Ob in der Freiwilligen Feuerwehr, im Karne-Ob in der Freiwilligen Feuerwehr, im Karne-Ob in der Freiwilligen Feuerwehr, im Karne-Ob in der Freiwilligen Feuerwehr, im Karne-
vals- oder Turnverein, der Ortsgruppe Säch-vals- oder Turnverein, der Ortsgruppe Säch-vals- oder Turnverein, der Ortsgruppe Säch-vals- oder Turnverein, der Ortsgruppe Säch-vals- oder Turnverein, der Ortsgruppe Säch-
sischer Heimatschutz, der Grund- und Mittel-sischer Heimatschutz, der Grund- und Mittel-sischer Heimatschutz, der Grund- und Mittel-sischer Heimatschutz, der Grund- und Mittel-sischer Heimatschutz, der Grund- und Mittel-
schule oder dem Fremdenverkehrsverein –schule oder dem Fremdenverkehrsverein –schule oder dem Fremdenverkehrsverein –schule oder dem Fremdenverkehrsverein –schule oder dem Fremdenverkehrsverein –
Langebrückerinnen und Langebrücker brin-Langebrückerinnen und Langebrücker brin-Langebrückerinnen und Langebrücker brin-Langebrückerinnen und Langebrücker brin-Langebrückerinnen und Langebrücker brin-
gen sich im Ort, für den Ort ein. Faschings-gen sich im Ort, für den Ort ein. Faschings-gen sich im Ort, für den Ort ein. Faschings-gen sich im Ort, für den Ort ein. Faschings-gen sich im Ort, für den Ort ein. Faschings-
veranstaltungen, das Bad- und Sportfest,veranstaltungen, das Bad- und Sportfest,veranstaltungen, das Bad- und Sportfest,veranstaltungen, das Bad- und Sportfest,veranstaltungen, das Bad- und Sportfest,
Weihnachtsmarkt, Maifeuer und der Tag desWeihnachtsmarkt, Maifeuer und der Tag desWeihnachtsmarkt, Maifeuer und der Tag desWeihnachtsmarkt, Maifeuer und der Tag desWeihnachtsmarkt, Maifeuer und der Tag des
Offenen Denkmals sind Veranstaltungen dieOffenen Denkmals sind Veranstaltungen dieOffenen Denkmals sind Veranstaltungen dieOffenen Denkmals sind Veranstaltungen dieOffenen Denkmals sind Veranstaltungen die
das Ortsleben bereichern.das Ortsleben bereichern.das Ortsleben bereichern.das Ortsleben bereichern.das Ortsleben bereichern.

Ungeklärte Probleme, wie die Abwasseran-Ungeklärte Probleme, wie die Abwasseran-Ungeklärte Probleme, wie die Abwasseran-Ungeklärte Probleme, wie die Abwasseran-Ungeklärte Probleme, wie die Abwasseran-
bindung oder der Straßenausbau müssen inbindung oder der Straßenausbau müssen inbindung oder der Straßenausbau müssen inbindung oder der Straßenausbau müssen inbindung oder der Straßenausbau müssen in
den nächsten Jahren gelöst werden. Auchden nächsten Jahren gelöst werden. Auchden nächsten Jahren gelöst werden. Auchden nächsten Jahren gelöst werden. Auchden nächsten Jahren gelöst werden. Auch
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